.Partizipation und partizipative Forschung mit
alteren Menschen - Alternsgerechter Quartiere
gemeinsam gestalten”

Prof.n Dr." Cordula Endter

FAPIQ Fachtag 2024 — Altern im vertrauten Wohnumfeld
17.10.2024, Hermannswerder

Familie? Weit weg oder um uns
herum? Wie gestalten wir

diese Lebensphase?

= AlterPerimentale



Ambivalente Ausgangslage

Lebensqualitat alterer Menschen Einsamkeitsbarometer 2024
in Brandenburg

Abbildung 5.2: Anteil von Menschen mit erhohten Einsamkeitsbelastungen nach Land 2017-2021

statistik ©
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Wie kann soziale Teilhabe im Alter im
Quartier gefordert werden?

Die Transferinitiative Alterperimentale
Engagement im Alter

Praxisforschung mit alteren Menschen
Gelingensbedingungen von Partizipation



AlterPerimentale

Alter-Peripherie-Experiment - Praxisforschung in landlichen Raumen

Soziotechnische Innovationen und

sozialraumliche Experimente zur Verbesserung

der Lebensqualitat alterer Menschen in der
deutsch-polnischen Grenzregion

Projektpartner
T/RAuUum JEXIP
Transfarfiaums i dia Zulundt van Ragianen
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t Brandenburgische ‘ K H S B
t » U Technische Universitat Katholische Hochschule
Cottbus - Senltenberg fiir Sozialwesen Berlin

Bundesministerium
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und Forschung



Die AlterPerimentale:
Alter — Peripherie — Experiment

Trotz knapper werdender Ressourcen Lebensqualitat im Alter aufrecht erhalten und
Lebenswelten soziotechnisch und sozialraumlich weiterentwickeln:

— altere Menschen sind zentrale Akteure sozialer Innovationen (Noack/Federwisch 2020)

Regionalentwicklung mit Blick auf die Einrichtungen der Daseinsvorsorge, die zu
sichern oder zu entwickeln sind, um die Gleichwertigkeit der Lebensverhaltnisse
abzusichern:

— Gestaltung eines inklusiven, grenzuberschreitenden und regenerativen landlichen Raums

Experiment: Praxisforschungsstellen fur eine neue Kultur der Zusammenarbeit zwischen
Wissenschaft, Zivilgesellschaft und regionaler (Sozial)Wirtschaft:

— Praxisforschung mit alteren Menschen als Co-Forschende

= AlterPerimentale



Katholische Hochschule
fur Sozialwesen Berlin
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Ziele der Alterperimentale

\/erbesserung der Lebensqualitat
alterer Menschen in der
PFS Heinersdorf peripheren deutsch-polnischen
Grenzregion

f Ko-kreative Entwicklung und
¢ BTU Cottbus-Senftenb .
-7 Erprobung von Innovation

Partizipative Beteiligung alterer
Menschen im Strukturwandel

Sektorenubergreifende
Zusammenarbeit

= AlterPerinentale



Praxisforschungsstellen fur gutes Leben im
Alter auf dem Land - Heinersdorf

Zu I n[ fsl/g’rffsfa[f

1467 Keitikphase © ©
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16* Ergebnisse - Wie daten vir?

> Wer

PFS HDF: 3. Runder Tisch der Sozialen Landwirtschaft, Projekt Griin-WeiRRe Kooperation in Oderland-Spree, 9-6-2022 Hasenfelde

= AlterPerimentale


Vorführender
Präsentationsnotizen
PFS HD stammt aus einer Gruppe der Bürger und Bürgerin die eine Nutzungskonzept für ein leerstehendes Herrenhaus entwickeln wollten�In dem Zuge haben sie angefangen mit einer Hochschule zu kooperieren�praxisforschungsstelle gegründet
In unserem Projekt ist die Idee, die bestehende Initiative zu bestätigen und vor Ort zu etablieren�Praxisforschung stammt von der sozialen Arbeit: Menschen, die von einem Problem betroffen sind, sollten sich an die Fragestellung etc. beteiligt werden


Engagement im Alter

Teilhabe und Beteiligung im Quartier fur ein
gutes Leben im Alter.



Quartiere bedeutsam fur
gutes Leben im Alter

Quartier biografischer Lebensmittelpunkt & Wunsch, dort bis zum Lebensende zu bleiben

Bezugspunkt flir nachbarschaftliche Hilfe, soziale Kontakte und Unterstitzung in der
Alltagsbewaltigung

Altere Menschen profitieren besonders von vielfiltigen, lebendigen und sicheren
Nachbarschaften und tragen zugleich ihrerseits zur Vielfalt eines Quartiers bei.

raumliche, soziale und strukturelle Gegebenheiten des Quartiers beeinflussen Chancen auf ein
gesundes, aktives und in soziale Netzwerke eingebundenes Leben im Alter

— Lage, Zuganglichkeit und die Vielfalt von Geschaften

— Verflugbarkeit von medizinischen und anderen Dienstleistungen
— Freizeitangebote im Quartier

— nachbarschaftliche Beziehungen und Unterstitzungsnetzwerke
— Raum fir beilaufige Begegnungen und Gesprache bieten

Quartiere haufig nicht altersfreundlich gestaltet

= AlterPerimentale



Warum also nicht altere Menschen
starker in die Gestaltung ihrer
Lebenswelt einbinden?
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Beteiligung:

Teilhabe — Engagement — Partizipation

Teil eines aktiven, burgerlichen Daseins

steigert subjektiv erlebte Lebensqualitat und Selbstwirksamkeit

gesundheitsforderlich

¢ Nutzung von
Raumen und
Angeboten im

Quartier

e Beteiligung an
nachbarschaftlichen
Aktivitaten

- J

o

e aktiver Einsatz fir
und im Quartier

e VVerbesserung der
Angebote und des
Erscheinungsbildes

e oft im Sinne
individueller

Vorstellungen

e Ubernahme von
Entscheidungsmacht

e Beteiligung von
Betroffenen an

Entscheidungen bis
hin zu

Selbstverwaltung

J
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| eitende Annahme

Partizipation alterer Menschen an der
Gestaltung ihres Lebensumfeldes fordert
Selbstbestimmung und Kontrollerleben.

Lebensqualitat im Alter aus.

o
Selbstbestimmung &
() Kontrolle
Pl

Partizipation

12

Das wirkt sich wiederum positiv auf die
o
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Zentrale Befunde des Freiwilligensurveys

Abbaldung 3-2- Anteile frereallg engagierter Personen, nach vier Altersgruppen, im Zeitvergleich 1999-2019
(Basis: alle Befragten)

* Altere Menschen engagieren sich
heute zu deutlich grol3eren
Anteilen ehrenamtlich als fruhere

i
“- Geburtskohorten im gleichen
e Lebensalter.
o * Eine von funf in Deutschland
0 lebenden Personen im Alter von
80 Jahren oder alter
engagiert sich freiwillig.
@ 14-19 Jzhre & 30-49 kahre ® 50-64 lahre @ 65 Jahre und alter
» Beteiligung im Ehrenamt sozial
ungleich verteilt
https://www.bmfsfj.de/resource/blob/176836/7dffa0b4816c6c652fec8b9eff5450b6/frewilliges-engagement-in-deutschland-fuenfter-freiwilligensurvey-data.pdf
13
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https://www.bmfsfj.de/resource/blob/176836/7dffa0b4816c6c652fec8b9eff5450b6/frewilliges-engagement-in-deutschland-fuenfter-freiwilligensurvey-data.pdf

Zentrale Befunde des Freiwilligensurveys

Abbildung 4-2: Anteile freiwilliz engagierter Personen in vierzehn Bereichen 2019, nach Geschlecht
[Basis: alle Befragten; Mehrfachnennungen maglich)

Shortund Bevepne Manner engagieren sich

B
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https://www.bmfsfj.de/resource/blob/176836/7dffaOb4816c6c652fec8b9eff5450b6/frewilliges-engagement-in-deutschland-fuenfter-freiwilligensurvey-data.pdf

= AlterPerimentale
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https://www.bmfsfj.de/resource/blob/176836/7dffa0b4816c6c652fec8b9eff5450b6/frewilliges-engagement-in-deutschland-fuenfter-freiwilligensurvey-data.pdf

Zentrale Befunde des Freiwilligensurveys

Abbildung 3-5: Anteile freiwilliz engagierter Personen in Ost- und Westdeutschland im Zeitvergleich
19992019 (Basis: alle Befragten)

40

U N
199% 2004 2009 2014

201%

. * Ost-West-Unterschiede haben
sich zunehmend angeglichen.

Lo
(=]

Prozent
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[=
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® Ostdeutschland @ Westdeutschland

Abbildung 3-6: Anteils freiwillig engagierter Personen, nac h Regionstyp, im Zeitvergleich 2014-2019
(Basis: alle Befragten)
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2019
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https://www.bmfsfj.de/resource/blob/176836/7dffa0Ob4816c6c652fec8b9eff5450b6/frewilliges-engagement-in-deutschland-fuenfter-freiwilligensurvey-data.pdf = Alterpe"mentale



https://www.bmfsfj.de/resource/blob/176836/7dffa0b4816c6c652fec8b9eff5450b6/frewilliges-engagement-in-deutschland-fuenfter-freiwilligensurvey-data.pdf

Blick in das Nachbarland Sachen:
StUdle Generat|on 65_|. ,Ich habe mitunter das

Gefiihl, dass Rentner in
Deutschland absolut
keine Lobby haben.”

Wunsch nach ehrenamtlicher
Betatigung

Wunsch nach ehrenamtlichem Engagement groR | »lch finde es wichtig, dass es in meiner Gemeinde eit

NPT . dringender Bedarf nach mehr Teilhabe und Gber 85 1.

vertretung (oder &hnliches Gre-

B e e g e T . . . spep e ——_ Y |

% 78.7 %

Mitbestimmung alterer Menschen _

Wunsch nach sozialen Kummerer:innen

N

0%

kann, z.B. zu bestimmten Proble I'TIE.FI.

20%  40%  60%  80%  100% 0% 11 % 30% 40% 50% 60% 70% B80%

Anmerkung: Fragetexte ,Haben Sie ein freiwilliges Ehrenamt inne und falls ja, wie viele Stunden pro Woche engagie- ] )
ren Sie sich?” und ,,Und wie viele Stunden wiirden Sie sich gerne pro Woche engagieren, wenn Sie es sich aussuchen stimme eher zu m stimi

kénnten?”; n = 1.906 - 2.026.

voll und ganz zu

Abbildung 44: Ausiibung eines Ehrenamts und Wunsch nach Ausiibung eines Ehrenamts

16
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Praxisforschung:
Forschung mit und fur altere Menschen

Die Praxistforschungsstellen

e BTU Cottbus-Senftenberg

o @ = (PFS Cottbus?)

(PF5S Garlitz*)
HS Zittau / Gorlitz

*in Planung

regionale Innovationsiabore und lokale
Knotenpunkte der Transferarbeit mit
alteren Menschen, um konkrete Projekte
umzusetzen

Orte, zu denen man kommen kann, wo
man mitmachen und gemeinsam neue
ldeen erproben kann

Altere Menschen als Co-Produzent:innen
von Innovation

= AlterPerimentale



Praxistorschungsstellen in der Alterperimentale

Y PFS PFS PFS

Cottbus Gorlitz
. D e

Handlungsfelder: Handlungsfelder: Handlungsfelder:

Soziale Landwirtschaft Sozialokologische Innovationen Digitale Teilhabe und _
technische Unterstutzung im

Lokale und regionale Starkung sozialer Bereich Gesundheit und Pflege

Transferansatze im
Strukturwandel und an der BTU
Aufbau eines Cottbus-Senftenberg

Co-Forschenden-Netzwerks

VVernetzung

Mobile Erprobungsangebote zu
digitaler Assistenz

Kooperationen mit
Sozialunternehmen

18 = AlterPerimentale
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Eroffnung der Praxisforschungsstelle in
Heinersdorf im Marz 2024

= AlterPerimentale


Vorführender
Präsentationsnotizen
https://www.youtube.com/watch?v=sb98rJA2RQw


Erste Erkenntnisse und Ansatze



Kultur der Anerkennung von Beteiligung

Mehrheit wiinscht sich Anerkennung und gute Begleitung fir
das Ehrenamt

Ich finde die Erstattung von Fahrtkosten und
dahnlichem fir das Ehrenamt wichtig. 29,0% 59,3%
Mir ist es wichtig, auch im Ehrenamt keine zu grole

Verpflichtung einzugehen und zeitlich flexibel zu A7 3%

bleiben.

Wenn ich neu in ein Ehrenamt kamme, wirde ich
gerne von anderen Engagierten begleitet werden, 46 8% 23,3%
um mich am Anfang zurecht zu finden.

Mir wiirde es helfen, eine Ansprechstelle zu haben,
die ehrenamtliche Tatigkeiten gezielt fur Seniorinnen 42 8% 20,4%
und Senioren anbietet und vermitteln kann.

0% 20% 40% 60% 80% 100%

stimme eher zu  mstimme vaoll und ganz zu

Anmerkung: Fragetext ,letzt geht es um lhre Winsche rund um Freizeit und Engagement. Was wiinschen Sie sich?*;
=1.845-11943.
Abbildung 45: Wiinsche zum Thema Ehrenamt

21

A) Wunsch nach mehr Wertschatzung

* Sichtbarkeit und Anerkennung der Ehrenamts-
leistungen (z.B. Fahrtkostenerstattung)

« Burokratieabbau

* Akzeptanz als altere Ehrenamtler:innen

» Starkere kommunale Einbindung

* Information zu ehrenamtlicher Arbeit

« Vermittlung an entsprechende Stellen

* Ausbau lokaler Treffpunkte

B) Anerkennung der Grenzen von Ehrenamt
* Defizite in der professionellen Pflege nicht
durch Ehrenamtliche abdecken

= AlterPerimentale




Gelingensbedingungen von Partizipation

Notwendigkeit einer altersfreundlichen Partizipationskultur (in Anlehnung an Kruse, 2010):

22

heterogene Bedurfnisse,
Interessen und
Zielvorstellungen alterer
Menschen ermitteln,
verstehen und anerkennen

Altere Menschen in Planungs-
und Entscheidungsprozesse
einbeziehen

zeitliche Flexibilitat im
Ehrenamt sicherstellen

Begleitung in der
Einstiegsphase durch andere
Engagierte

Barrierefreie Raumlichkeiten
und Veranstaltungen am Tag

Informationen in leichter
Sprache und inklusiver
Gestaltung

direkte Ansprache der
Zielgruppen statt Flyer

Niedrigschwellige Geh-
Strukturen (aufsuchend)

Transparente, verbindliche
Praxisforschung auf
Augenhohe

Anerkennung der Co-
Forschung durch
Aufwandsentschadigung,
Autor:innenschaft,
Sichtbarkeit
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Forschung mit, nicht iiber uns!

... Sie wirkt:

mit planen und gectalten zu kbnnen
‘ Fo"rdert dl‘e Cebeh‘czuf r;e[/ehhe'.f) Bundesprasident F.-W. Steinmeier auf dem
Zukunftsforum landliche Entwicklung am
" Cf&ll’kf G{&lf g’efbffwerfgeﬁ(A/ 21.01.2019
o und dac Engagement fir das Gemeinwohl

o bewirkt reale [ferdnderungen an reafen Orten

= AlterPerimentale
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Tour des guten Alterns —
Eine Mitmach-Fahrradtour durch den Landkreis Oder-Spree

A = AlterPerimentale


Vorführender
Präsentationsnotizen
https://www.youtube.com/watch?v=-zsbfB8Q5oU&t=3s 


TransferRaume fur die Zukunftvon Regionen

Kontakt:

Prof.in Dr.in Cordula Endter

Katholische Hochschule fuir Sozialwesen Berlin
\YETE

GEFOADERT YOM

Bundesministerium
fur Bildung
und Forschung


mailto:cordula.endter@khsb-berlin.de
http://www.alterperimentale.de/
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